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Aufgabe 1
Bestimmen Sie den Typ des Systems

ut + aux + bvx = 0,

vt + bux + avx = 0,

und des Systems

ut + aux + bvx + auy + avy = 0,

vt + bux + avx + buy + bvy = 0,

für beliebige a, b ∈ R . (4 P)

Aufgabe 2
Bestimmen Sie mit Hilfe der Methode der Charakteristiken die Lösung der quasilinearen
partiellen Differentialgleichung

(1 + x)ux − (1 + y)uy = y − x

mit den Anfangsbedingungen
u(x, 0) = 1− x.

(4 P)

Aufgabe 3
Zeigen Sie, dass sich die eindimensionalen Euler-Gleichungen auch in der Form

ρt + vρx + ρvx = 0,

vt + vvx +
1

ρ
px = 0,

pt + vpx + γpvx = 0,

(1)

schreiben lassen. (4 P)

Aufgabe 4
Eine wichtige thermodynamische Größe bei Gasen ist die Entropie S , die bis auf eine
additive Konstante definiert ist durch

S = cv ln(p/ργ) + const.



Hierbei ist cv die spezifische Wärmekapazität bei konstantem Volumen und γ der Isentropen-
exponent.

Leiten Sie aus den eindimensionalen Euler-Gleichungen die Beziehung

St + vSx = 0 (2)

her. [Tipp: Verwenden Sie die Euler-Gleichungen in der Form (1) aus Aufgabe 3.]

Die Gleichung (2) besagt, dass in den Bereichen, in denen eine glatte Lösung der Euler-
Gleichungen existiert, die Entropie entlang Teilchenbahnen konstant ist. (4 P)
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